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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kipphebelanord-
nung zum Antrieb eines Motorventils.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Es istim Stand der Technik fur Kipphebelan-
ordnungen wohl bekannt, ein kleines Schmierloch in
dem Sockel eines Kipphebels vorzusehen, um Ol,
welches von einer hydraulischen Ventilspielaus-
gleichseinrichtung ausgestolien wird, durchzulassen,
wie aus der US-A 5 016 582 zu ersehen ist. Das Ol
kann durch das Loch geleitet werden, um die Rolle
oder das Rollenlager zu schmieren; das Ol schmiert
in der Regel nicht die Grenzflache zwischen dem
Kipphebel und dem Ventil, da das Loch das Ol (ber
die Kipphebelanordnung leitet und nicht zu der unte-
ren Kipphebelflache. Das kleine Schmierloch wird
Ublicherweise in einem sekundaren Arbeitsschritt
mechanisch in den Kipphebel hinein gefertigt. Die
mechanische Bearbeitung kann Grate erzeugen,
welche das Loch blockieren kénnen, oder die weg
brechen kénnen und das VerschleiBpotential erhé-
hen.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Die vorliegende Erfindung stellt eine Kipphe-
belanordnung bereit, welche fir eine Schmierung
des Rollenlagers wie auch der Grenzflache zwischen
Kipphebel und Ventilschaft sorgt. Ein Schmierkanal
ist dem kugelférmigen Sockel des Kipphebels zuge-
fugt, und zapft ein Olreservoir zwischen dem Sockel
und dem oberen Ende der hydraulischen Ventilspiel-
ausgleichseinrichtung an. Der Kanal erstreckt sich
von dem Olreservoir entlang der unteren Flache des
Kipphebels zu einer rechtwinkligen Offnung fiir die
Rolle. Wahrend des Betriebs wird Ol von einer Boh-
rung in dem oberen Ende der hydraulischen Ventil-
spielausgleichseinrichtung ausgestoen, um das OI-
reservoir fur eine Schmierung der Grenzflache zwi-
schen der Ventilspielausgleichseinrichtung und dem
Kipphebel zu fiillen. Der Schmierkanal zapft das Ol-
reservoir an und sorgt fiir einen Weg, um Ol von der
Grenzflache zwischen der Ventilspielausgleichsein-
richtung und dem Kipphebel zuriickzuleiten. Die
schnelle Hin- und Herbewegung des Kipphebels
schleudert Ol von dem Ende des Kanals zu der Rolle,
dem Rollenlager und zu der Grenzflache zwischen
dem Kipphebel und dem Ventilschaft, was flr eine
niitzliche Schmierung sorgt. Da der Kanal das Ol zu
der Unterseite des Kipphebels und nicht Gber diesen
leitet, erhalt die Grenzflache zwischen dem Kipphe-
bel und dem Ventilschaft eine Schmierung.
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KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0004] Fig. 1 ist eine teilweise Querschnittsansicht
einer Kipphebelanordnung in einem Verbrennungs-
motor mit obenliegender Nockenwelle;

[0005] Fig. 2 ist eine vergrolerte seitliche Quer-
schnittsansicht des Kipphebels von Fig. 1; und
[0006] Fig. 3 ist eine vergroRerte Unteransicht des
Kipphebels von Fig. 2.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFUH-
RUNGSFORM

[0007] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 wird ein Ab-
schnitt eines Verbrennungsmotors mit obenliegender
Nockenwelle, im Allgemeinen mit 10 bezeichnet, dar-
gestellt. Der Motor 10 umfasst eine Zylinderkopf 12
mit einer Vielzahl von Motorzylindern 14. Ein Motor-
kolben 16 ist innerhalb eines jeden Zylinders 14 fur
eine Hin- und Herbewegung angeordnet. Ein Motor-
zylinderkopf 18 ist an dem Zylinderkopf 12 befestigt
und wirkt mit jedem Kolben 16 zusammen, um eine
Verbrennungskammer 20 dazwischen zu definieren.
[0008] Jeder Zylinder 14 besitzt ein Einlassventil 22,
um die Brennkammer 20 von einem Einlasskanal 24
mit Luft, und in einigen Anwendungen, mit Kraftstoff
zu versorgen, sowie ein Auslassventil, nicht darge-
stellt, um die Verbrennungsgase durch einen Aus-
lasskanal, nicht dargestellt, auszustoen. Das Ein-
lassventil 22 sitzt in dem Ende des Einlasskanals 24,
welcher an den Zylinder 14 angrenzt.

[0009] Die Ventilbetatigung wird unter Bezugnahme
auf das Einlassventil 22 erldutert. Ein Nocken 30,
welcher an einer Nockenwelle 32 angeordnet ist, be-
tatigt Uber eine Kipphebelanordnung 34 das Ventil
22. In dem Enddreh-Aufbau dreht sich ein Kipphebel
36 an einem ersten Ende 38 an einer hydraulischen
Ventilspielausgleichseinrichtung 40, welche in dem
Zylinderkopf 18 angeordnet ist. Zwischen dem Kipp-
hebel 36 berlhrt der Hebel Uber einen Rollenstdfel
42 direkt den Nocken 30. An einem zweiten Ende 44
betéatigt der Kipphebel 36 einen Ventilschaft 46, um
das Ventil 22 zu 6ffnen. Eine VentilschlieRfeder 48 ist
wirksam, um das Ventil 22 zu schlieRen. Andere
Kipphebelaufbauten wie z. B. ein Mitteldreh-Aufbau
kénnen verwendet werden.

[0010] Die Kipphebelanordnung 34 ist in gréRerem
Detail in den Fig. 2 und 3 dargestellt. Der Kipphebel
36 weist einen im Allgemeinen U-férmige Aufbau auf,
mit einer unteren Wand 50 und zwei Seitenwanden
52, 53, die sich davon ausgehend nach oben erstre-
cken. Jede der Seitenwande 52, 53 umfasst eine
Achsoéffnung 56, um eine sich quer erstreckende Rol-
lenachse 58, Uber welcher die Rolle 42 fir einen Roll-
kontakt mit dem Nocken 30 befestigt ist, zu tragen.
Nadellager 60 sind zwischen der Rolle 42 und der
Achse 58 angeordnet. Wie in Fig. 3 dargestellt, um-
fasst die untere Wand 50 eine zentral angeordnete
rechtwinklige Offnung 54, um fiir einen Abstand fiir
die Drehung der Rolle 42 zu sorgen.
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[0011] An dem ersten Ende 38 des Kipphebels 36
befindet sich ein kugelférmiger Sockel 62 in der unte-
ren Wand 50, welcher wirksam ist, um das obere ge-
rundete Ende 63 der hydraulischen Ventilspielaus-
gleichseinrichtung 40 aufzunehmen. Der unterste
Abschnitt 74 des Sockels 62 umfasst einen Ausspa-
rungsbereich 64, welcher einen Spalt vorsieht, der er-
laubt, dass Ol durch eine Bohrung 66 in dem oberen
gerundeten Ende 63 der Ventilspielausgleichsein-
richtung 40 ausgestolien wird, um die Grenzflache
zwischen der Ventilspielausgleichseinrichtung und
dem Sockel des Kipphebels zu schmieren. Ein Olre-
servoir 67 wird zwischen dem oberen Ende 63 der
Ventilspielausgleichseinrichtung 40 und dem Aus-
sparungsbereich 64 des Sockels 62 geschaffen,
wenn das Ol von der Ventilspielausgleichseinrichtung
ausgestoRen wird. An dein zweiten Ende 44 des
Kipphebels 36 umfasst die untere Wand 50 ein abge-
stuftes, abgerundetes Druckstlick 68, welches an die
Spitze des Ventilschafts 46 anschlief3t.

[0012] Um die Rolle 42, die Rollenlager 60 und das
Druckstiick 68 fur den Ventilschaft 46 mit einer zu-
satzlichen Olschmierung zu versorgen, ist entlang
des Kipphebels 36 ein Schmierkanal 70 vorgesehen,
welcher das Olreservoir 67 anzapft und Ol zu ande-
ren Abschnitten des Ventiltriebs leitet. Der Kanal 70
wird durch seine beiden Enden, einem Versorgungs-
ende 72 und einem Verteilerende 73, definiert. Das
Versorgungsende 72 schneidet das zwischen dem
Sockel 62 und dem oberen Ende 63 der hydrauli-
schen Ventilspielausgleichseinrichtung definierte OI-
reservoir 67. Das Verteilerende 73 schneidet die
rechtwinklige Offnung 54, welche fiir die Rolle 42 vor-
gesehen ist. Der Kanal 70 erstreckt sich daher von
dem Versorgungsende 72 innen liegend in Richtung
der Rolle 42 und entlang eines Abschnitts der unte-
ren Wand 50 zu dem Verteilerende 73. Der Kanal 70
sorgt fiir einen Weg, damit Ol von dem Olreservoir 67
wieder verteilt wird, um flr eine weitere Schmierung
des Ventiltriebs zu sorgen. Der Kanal 70 kann wah-
rend des Stanzens, GieRens oder Metallspritzgie-
Rens als Teil des Kipphebels 36 ausgebildet werden,
oder kann wahrend sekundarer Bearbeitungsvorgan-
ge gefertigt werden. Die Dimension des Kanals 70 ist
derart, dass iiberschiissige Mengen an Ol nicht von
der Ventilspielausgleichseinrichtung 40 weg geleitet
werden, um so nicht den Systeméldruck negativ zu
beeinflussen.

[0013] Wahrend des Betriebs wird die hydraulische
Ventilspielausgleichseinrichtung 40 durch einen OI-
kanal 76, Fig. 1, in dem Zylinderkopf 18 mit Ol ver-
sorgt. Uberschiissiges Ol wird durch die Bohrung 66
in dem oberen Ende 63 der Ventilspielausgleichsein-
richtung 40 ausgestoRRen und fiillt das Olreservoir 67.
Durch Kapillarwirkung und leichten Druck strémt das
Ol in dem Versorgungsende 72 des schneidenden
Schmierkanals 70 und durch diesen durch. Die
schnelle Bewegung des Kipphebels 36 schleudert Ol
von dem Verteilerende 73 des Kanals 70 auf die Rolle
42 und zu dem Drucksttick 68, wodurch das Lager 60
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und die Grenzflache zu dem Ventilschaft 46 ge-
schmiert werden. Da Ol von der Unterseite des Kipp-
hebels verspriiht wird, sorgt das Ol fiir eine Schmie-
rung der Grenzflache zwischen dem Kipphebel und
dem Ventilschaft, die andernfalls nicht moglich ware,
wenn das Ol von der Oberseite des Kipphebels ver-
spriht wirde.

[0014] Die vorstehende Beschreibung der bevor-
zugten Ausfiihrungsform der Erfindung wurde zum
Zwecke der Veranschaulichung und Beschreibung
dargelegt. Sie ist weder als erschépfend beabsich-
tigt, noch ist es beabsichtigt, die Erfindung auf die ge-
nau offenbarte Form zu beschranken. Es ist fir den
Fachmann einzusehen, dass die offenbarte Ausfih-
rungsform im Lichte der vorstehenden Lehre abge-
wandelt werden kann. Die Ausfiihrungsform wurde
gewahlt, um eine Veranschaulichung der Prinzipien
der Erfindung zu liefern, und flr ihre praktische An-
wendung, um dadurch einen normalen Fachmann in
die Lage zu versetzen, die Anwendung in verschiede-
nen Ausfuhrungsformen mit verschiedenen Abwand-
lungen zu nutzen, wie sie fur die besondere in Erwa-
gung gezogene Verwendung geeignet sind. Die vor-
stehende Beschreibung ist daher als beispielhaft und
nicht als einschrankend zu verstehen, und der
Schutzbereich der Erfindung wird durch die nachfol-
genden Anspriche begrenzt.

Patentanspriiche

1. Kipphebelanordnung (34) mit einen Kipphebel
(36), welcher einen U-férmigen Aufbau mit einer un-
teren Wand (50) und zwei Seitenwanden (52, 53), die
sich ausgehend von dieser nach oben erstrecken,
aufweist, wobei eine jede von den Seitenwanden
eine zentrale Achs6ffnung (56), um eine sich quer er-
streckende Rollenachse (58) zu tragen, und eine Rol-
le (42), welche an einem Nocken abwalzt und an der
Rollenachse durch ein Rollenlager (60) drehbar ge-
tragen ist, aufweist, und die untere Wand eine zentral
angeordnete Offnung (54), die fiir einen Rotationsab-
stand der Rolle sorgt, sowie einen kugelférmigen So-
ckel (62) an einem ersten Ende des Kipphebels, wel-
cher an ein oberes gerundetes Ende einer hydrauli-
schen Ventilspielausgleichseinrichtung anschlief3t,
aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Kanal (70) entlang der unteren Wand vorgesehen
ist, welcher sich von dem kugelférmigen Sockel in
Richtung der Rolle erstreckt und an der zentral ange-
ordneten Offnung endet, um OI, welches von der hy-
draulischen Ventilspielausgleichseinrichtung ausge-
stoRen wird, zu leiten, wobei die Hin- und Herbewe-
gung des Kipphebels Ol fiir die Schmierung von dem
Kanal zu der Rolle und zu dem Rollenlager schleu-
dert.

2. Kipphebelanordnung nach Anspruch 1, weiter
umfassend einen Aussparungsbereich (64) in dem
kugelférmigen Sockel des Kipphebels, um ein Olre-
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servoir (67) zwischen dem oberen gerundeten Ende
der hydraulischen Ventilspielausgleichseinrichtung
und dem Aussparungsbereich zu definieren.

3. Kipphebelanordnung nach Anspruch 2, wobei
der Kanal das Olreservoir schneidet und Ol von dem
Olreservoir zu einem Verteilerende (73) des Kanals
leitet, welches die zentral angeordnete Offnung der
unteren Wand des Kipphebels schneidet.

4. Kipphebelanordnung nach Anspruch 1, des
Weiteren umfassend ein Druckstlick (68) in der unte-
ren Wand an einem zweiten Ende des Kipphebels,
welches an einen Ventilschaft fur die Ventilbetatigung
anschlie3t, wobei die Hin- und Herbewegung des
Kipphebels Ol fiir die Schmierung von dem Kanal zu
dem Druckstiick schleudert.

5. Kipphebelanordnung nach Anspruch 4, wobei
das Druckstiick eine abgestufte und abgerundete
Flache ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

4/6



DE 600 09 191 T2 2004.08.12




DE 600 09 191 T2 2004.08.12

' { T / B
} |
62 — —— L \\C

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

